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Einen Vorteil hat es zumindest in Hessen bereits das Ref zu machen, wenn man vorhat
im Anschluss in Hessen zu bleiben.

Man kann sich als hessischer Referendar bereits im Prüfungssemester, wenige Wochen
vor der 2. Staatsprüfung bei der ZPM (Zentralvergabestelle für Lehrkräfte in Darmstadt)
"anmelden" und sich mit seinem vorläufigen Zeugnis nach erfolgreicher Staatsprüfung
direkt bewerben, also noch vor dem Ende des Refs!

So hat man einen zeitlichen Vorsprung gegenüber Bewerbern aus anderen
Bundesländern. Diese dürfen sich meines Wissens nach nur mit dem endgültigen
Zeugnis offiziell bewerben.

Solche Bewerbungen auf Basis einer vorläufigen Ausbildungsnote ohne Vorliegen des 2. STEX
sind durchaus auch in (allen?) anderen Bundesländern üblich. Ein Großteil unserer Bewerber
kommt genau über ein solches Verfahren und ich hätte mich vor Jahren ebenfalls in mehreren
Bundesländern bereits vorzeitig bewerben können.
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